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(54) Falttisch

(57)  Der Falttisch besitzt zwei faltbare Tischplatten.

Diese sind mit Scharnieren untereinander verbunden Figur 1

um beide Seiten der Tischplatten als Nutzoberflache

brauchbar zu machen. Beide Platten sind in ihrem

Schwerpunkt gelagert. Durch die Betatigung der obe-

ren, axial im Rahmen gelagerten Platte wird die untere 1
Platte angesteuert und auf geeignet ausgeformten Fiih-
rungsschienen (2) im Tischgestell unter der oberen her-
vor auf dieselbe Hohe geschoben. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Falttisch. Sie be-
trifft insbesondere einen Falttisch mit mindestens zwei
Nutzungszustanden, einem geschlossenen, mit einer
ersten Nutzflache und einem offenen mit einer zweiten,
grésseren Nutzflache, in welchem die Tischplatte langer
ist als im ersten Nutzungszustand. Die Umstellung zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Nutzungszustand
erfolgt Uber das Falten von zwei mit Scharnieren dau-
erhaft verbundenen Tischplatten.

[0002] Beibestehenden Falttischen mit der beschrie-
benen Art der Faltung nimmt die H6he der Oberflache
in gedffnetem Zustand um die Materialstarke der Tisch-
platte ab. Sie sind deshalb nur bedingt reihbar, und ab
einer gewissen Materialstarke verursacht der Hohenun-
terschied auch ergonomische Probleme. Im weiteren
sind Falttische der beschriebenen Art ab einer gewissen
Grosse, aufgrund des Plattengewichtes, unhandlich in
der Bedienung.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist, einen Falttisch
zur Verfiigung zu stellen, bei welchem die ergonomi-
schen und funktionalen Nachteile von bestehenden
Falttischen behoben sind.

[0004] Diese Aufgabe wird durch den in den Patent-
ansprichen definierten Falltisch geldst.

[0005] Der Falttisch besitzt zwei faltbare Tischplatten.
Diese sind mit Scharnieren untereinander verbunden,
um Flachen der Tischplatten als Nutzungsflachen
brauchbar zu machen. Die Platten sind im Schwerpunkt
gelagert und so angebracht und ausgebildet, dass die
erste und die zweite Nutzungsflache im Wesentlichen
auf derselben Hohe sind.

[0006] Durch diese erfindungsgemasse Idee ist der
Falttisch ohne grossen Kraftaufwand faltbar, und Faltti-
sche in beiden Nutzungszustanden kénnen aneinander
gereiht werden.

[0007] Gemass einer bevorzugten Ausfihrungsform
sind die Platten so mit Hilfe von Flihrungsschienen ge-
lagert, dass sie durch die Faltbewegung richtig positio-
niert werden. Bei bekannten Falttischen dieser Art wird
die Positionierung vor oder nach der Faltung, mit einem
zweiten Bewegungsablauf, vorgenommen.

[0008] Gemass einer Ausfliihrungsform wird die im er-
sten Nuztungszustand unten liegende Platte durch Be-
tatigung der oberen, axial in einem Tischrahmen gela-
gerten Platte angesteuert und auf geeignet ausgeform-
ten Fuhrungsschienen im oder am Tischrahmen, unter
der oberen hervor, auf die selbe H6he geschoben.
[0009] Fir die Lagerung kdnnen beide Platten auf ei-
ner Schwerpunktachse je zwei einander gegeniberlie-
gende Lagerdorne aufweisen, welche in Flhrungs-
schienen eines Tischrahmens hineinragen und von die-
sen gleitend gelagert werden. Die Fuhrungsschienen
kénnen sich im Rahmenquerschnitt befinden aus dem
Rahmen geschnitten sein oder als zuséatzliche Bauteile
an diesem befestigt sein.

[0010] Je zwei erste Fihrungsschienen fur die Lager-
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dorne der ersten Platte und zwei zweite Fuhrungsschie-
nen fiir die Lagerdorne der zweiten Platte kénnen aus-
senliegende Endpunkte auf gleicher Hohe haben, wobei
eininnenliegender Endpunkt der ersten Flihrungsschie-
nen ebenfalls auf dieser Hohe liegt, wahrend ein innen-
liegender Endpunkt der zweiten Fiihrungsschienen auf
einer davon verschiedenen, sich bspw. um einen Tisch-
plattendicke unterscheidenden Hohe liegt. Die beiden
Platten kénnen im Wesentlichen dieselben Abmessun-
gen haben. Die erste Nutzungsflache kann von einer
Oberflache einer der zwei Platten gebildet werden, wah-
rend die zweite Nutzungsflache von je einer Oberflache
beider Platten gebildet wird. Es sind dann keine weite-
ren zur Nutzungsflache beitragenden und bspw. gegen-
Uber dem Tischgestell fest montierten Plattenelemente
notig.

[0011] Der Falttisch kann mindestens einen in einer
der Platten vorhandenen Verriegelungsdorn zum Ein-
fiihren in eine entsprechende Offnung im Rahmen oder
mindestens einen im Rahmen vorhandenen Verriege-
lungsdorn zum Einfilhren in eine entsprechende Off-
nung in der Platte haben. Die Offnung kann als Aus-
schnitt im Rahmen vorhanden sein, wobei im Zusam-
menspiel mit dem Verlauf einer Fihrungsschiene be-
wirkt wird, dass die Platten im ersten oder im zweiten
Zustand verriegelt werden, ohne dass eine Verriege-
lungsbewegung notwendig wére - bspw. durch Ein-
schnappen.

[0012] Im Folgenden werden Ausfiihrungsformen der
Erfindung anhand von Figuren genauer beschrieben.
[0013] Es zeigen:

- Figur 1 sehr schematisch eine Ausfiihrungsform in
drei Zustéanden

- Figuren 2-5 eine Ausfuhrungsform der Erfindung in
vier verschiedenen Zustanden

[0014] Die Figur 1 zeigt ein erstes Beispiel der Erfin-
dung. In Tischplatten sind seitlich je zwei Lager-, Dreh-
und Gleitdorne, im weiteren nur als Lagerdorne 1 be-
zeichnet, sowie Verschlusselemente eingelassen. Die
Lagerdorne bewegen sich bei der Faltung im Rahmen
angeordneten Fihrungselementen 2. Die Lagerdorne
und die Fuhrungselemente stehen in einer geometri-
schen Beziehung, welche bei der Offnung das Anheben
und beim Schliessen das Absenken der unteren Tisch-
platte bewirkt (welche in der Zeichnung im gedffneten
Zustand, also im zweiten Nutzungszustand, links liegt).
Im weiteren sind die Platten wahrend der Bewegung na-
hezu im Schwerpunkt gelagert und am Ende der Falt-
bewegung richtig positioniert. Die Figur zeigt den Falt-
tisch im ersten Nutzungszustand (oben), in einem Be-
wegungszustand (Mitte) und im zweiten Nutzungszu-
stand (unten).

[0015] Wie man der Figur entnehmen kann, ist min-
destens eine Fihrungsschiene (bzw. ein Fihrungs-
schienenpaar) nicht streng horizontal, sondern flihrt von
einem tiefer gelegenen inneren Endpunkt zu einem ho6-
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her liegenden dusseren Endpunkt. Beim anderen Fih-
rungsschienenpaar sind hingegen beide Endpunkte auf
gleicher H6he, wobei die Hohe derjenigen des dusseren
Endpunktes des erstgenannten Fiihrungsschienen-
paars entspricht.

[0016] Wie man der Figur entnehmen kann, dienen
beide Oberflaichen der ersten Platte als Nutzungsfla-
chen: die eine im ersten Nutzungszustand, die andere
im zweiten Nutzungszustand.

[0017] Die Figuren 2 bis 5 zeigen eine weitere Aus-
fuhrungsform, bei der das erste Flihrungsschienenpaar,
bei dem beide Endpunkte dieselbe Hohe haben, nicht
streng horizontal verlauft. Der gezeigte Verlauf - vom in-
neren Endpunkt weg folgt zuerst ein abfallender Ab-
schnitt, anschliessend ein leicht ansteigender Abschnitt
- ermdglicht ein speziell leichtes Losen der Platten aus
dem ersten Nutzungszustand.

[0018] Beim in der Figur 2 dargestellten kurzen Nutz-
zustand:

- greifen die Verschlusselemente 13, in diesem Fall
ein als Schubriegel ausgebildeter Verriegelungs-
dorn, in dafiir vorgesehene Offnungen 10 des
Tischrahmens 12.

- liegen die Platten 5 und 6 auf den Verschlussele-
menten 1, den Lagerdornen 21 und einer Auflage-
vorrichtung 15.

[0019]
zustand:

Beim in der Figur 3 dargestellten Bewegungs-

- liegen die Platten 5 und 6 auf den Lagerdornen 21,
3 und bewegen sich in den Fihrungsschienen 16,
17,

- wird der Tisch Uber das ziehen an der oberen Platte
5 bedient,

- sind die Platten in einem Gleichgewicht, welches ei-
ne Bewegung ohne Zutun des Benutzers verhin-
dert.

[0020]
zustand:

Beim unter Figur 4 dargestellten Bewegungs-

- liegen die Platten 5, 6 auf den Lagerdornen 21, 3
und bewegen sich in den Fihrungsschienen 16, 17,

- drickt bei einem leichten Druck auf die Aussenseite
der ersten Platte 5 die Geometrie des Ausschnitts
18 im Zusammenspiel mit Verriegelungsdornen 4,
die Lagerdornen 3 auf die Rampe 19 am Ende der
Fuhrungsschienen 17,

[0021] Beim unter Figur 5 dargestellten, zweiten
Nutzzustand:
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- hatdie obere Tischplatte sich durch das wieder Hin-
untergleiten auf der Rampe 19 im Ausschnitt 18 ver-
riegelt,

- greifen die Verschlusselemente 13, in diesem Fall
ein Schubriegel, in dafiir vorgesehene Offnungen
11 des Rahmens 12 ein,

- liegendie Platten 5, 6 aufden Verschlusselementen
13, den Lagerdornen 21, 3, dem Verriegelungsdorn
4 sowie, bei hoher Belastung, auf Traversen 20.

[0022] Als Lagerdorne und als Verschlusselemente
kénnen bestehende Handelsartikel zum Einsatz kom-
men. Diese kdnnen in Form und Material, dem Einsatz
entsprechend, unterschiedlich sein. Die Fihrungs-
schienen kdénnen geschmiert sein, oder es kdnnen gar
selbstschmierende Materialien verwendet werden.
[0023] Die Fihrungselemente kdnnen auf dem Tisch-
rahmen appliziert oder aus dem Rahmen geschnitten
sein (wobei sie nicht den ganzen Tischrahmen zu durch-
dringen brauchen).

[0024] Die Tischplatten missen nicht unbedingt die
gleichen Abmessungen haben, sondern es sind Versio-
nen mit unterschiedlichen Abmessungen denkbar.
[0025] Weitere Ausfiihrungsformen sind mdglich. Ins-
besondere wird die Fachperson ohne Weiteres andere
Verriegelungsmechanismen kennen. Auch der Verlauf
der Flhrungsschienen kann variiert werden.

[0026] Weiter reicht es aus, wenn die Bedingung der
Lagerung im Schwerpunkt nur ndherungsweise erflillt
ist, solange eine leichte Handhabung mit wenig Kraft-
einsatz moglich ist.

Patentanspriiche

1. Falttisch, welcher zwischen zwei Nutzungszustan-
den umgestellt werden kann, wobei in einem ersten
Nutzungszustand eine erste Nutzungsflache zur
Verfligung steht und in einem zweiten Nutzungszu-
stand eine zweite, grossere Nutzungsflache zur
Verfligung steht, aufweisend zwei durch Scharniere
dauerhaft verbundenen Platten (5, 6) dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Platten (5, 6) im Wesent-
lichen im Schwerpunkt gelagert sind und so ange-
bracht und ausgebildet sind, dass die erste und die
zweite Nutzungsflache im Wesentlichen auf dersel-
ben Héhe sind.

2. Falttisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass beide Platten auf einer Schwerpunktach-
se je zwei einander gegenilberliegende Lagerdorne
(1; 21, 3) aufweisen, welche in Flihrungsschienen
(2; 16, 17) eines Tischrahmens hineinragen und
von diesen gleitend gelagert werden.

3. Falttisch nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
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net, dass sich die FUhrungsschienen (2; 16, 17) im
Rahmenquerschnitt befinden.

Falttisch nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Fuhrungsschienen (2; 16, 17) aus
dem Rahmen geschnitten sind.

Falttisch nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fiihrungsschienen (2; 16,
17) als zusatzliche Bauteile am Rahmen befestigt
sind.

Falttisch nach einem der Anspriiche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass je zwei erste Fih-
rungsschienen (2; 16) fir die Lagerdorne (1; 21) der
ersten Platte und zwei zweite Flihrungsschienen (2;
17) fur die Lagerdorne (1; 3) der zweiten Platte vor-
handen sind, dass aussenliegende Endpunkte der
ersten und der zweiten Fuhrungsschienen auf glei-
cher Héhe liegen, und dass eininnenliegender End-
punkt der ersten Fuhrungsschienen ebenfalls auf
dieser Hohe liegt, wahrend ein innenliegender End-
punkt der zweiten Fiihrungsschienen auf einer da-
von verschiedenen, sich bspw. um einen Tischplat-
tendicke kleineren Héhe liegt.

Falttisch nach einem der vorangehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Platten (5, 6) im Wesentlichen dieselben Abmes-
sungen haben.

Falttisch nach einem der vorangehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Nutzungsflache von einer Oberflache einer der
zwei Platten (5, 6) gebildet wird, und dass als die
zweite Nutzungsflache von je einer Oberflache bei-
der Platten (5, 6) gebildet wird.

Falttisch nach einem der vorangehenden Anspri-
che, gekennzeichnet durch mindestens einen in
einer der Platten (5, 6) vorhandenen Verriegelungs-
dorn (13, 4) zum Einfiihren in eine entsprechende
Offnung (10, 18) im Rahmen oder mindestens einen
in einem Tischrahmen vorhandenen Verriegelungs-
dorn zum Einfiihren in eine entsprechende Offnung
in der Platte.

Falttisch nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Offnung als Ausschnitt (18) im Tisch-
rahmen vorhanden ist, und dass der Ausschnitt und
eine Fuhrungsschiene (17) zum Fihren eines La-
gerdornes so ausgebildet sind, dass die Platten im
ersten oder im zweiten Zustand verriegelt werden,
ohne dass eine Verriegelungsbewegung notwendig
ware.
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Figur 1
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Figur 2
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Figur 5

/—5 1%\ 3 | [1 _27”\ /;j/jj___ /-21 |
\_1 ;—13 %\_ \—6




EPO FORM 1503 03 82 (P04C03) -

EP 1 317 892 A1

o)) EUropalsches £ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 02 40 6052

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.Cl.7)
X GB 156 430 A (HENRY GALE PARKER;ARTHUR 1,7,9 A47B1/03
NORMAN) 13. Januar 1921 (1921-01-13) A47B13/08
* das ganze Dokument =*
A 2-6,8,10
A DE 528 180 C (LANGENOELSER AUSZIEHTISCH U (1-10
MO) 26. Juni 1931 (1931-06-26)
* das ganze Dokument =*
A FR 1 232 788 A (LATIERE ANDRE) 1-10
12. Oktober 1960 (1960-10-12)
* das ganze Dokument =*
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.CL7)
A47B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priter
DEN HAAG 1. April 2003 Ottesen, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihries Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINIBIGrund s st st a b
Q: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P04561

EP 1 317 892 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 40 6052

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angeflihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

01-04-2003

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

{m Recherchenbericht
angefiihrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

GB 156430 A 13-01-1921  KEINE
DE 528180 c 26-06-1931  KEINE
FR 1232788 A 12-10-1960  KEINE

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

